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Sehr geehrte Frau Schlemmer, 
  
zu o. g. Antrag auf Baugenehmigung nimmt das Landesamt für Denkmalpflege (LAD), Archäologische Denkmalpflege 
wie folgt Stellung. Die denkmalfachliche Stellungnahme der Bau- und Kunstdenkmalpflege geht Ihnen ggf. mit 
gesonderter Post zu. 

�

Das Bauvorhaben liegt im Bereich des Kulturdenkmals gem. § 2 DSchG „Abgegangener Herrenhof / abgegangene 
Burg, später Wasserschloss Lehen“. Die vermutlich aus einem alten Herrenhof hervorgegangene Lehensburg wird 
1294 erstmals urkundlich genannt. Das Vorhaben befindet sich darüber hinaus innerhalb des archäologischen 
Prüffalls „Mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Ortsbereich Kochendorf“, der im 9. Jh. (Kop. 12. Jh.) erstmals 
schriftlich als "villa Kocheren" erwähnt wird. 

�

Grundsätzlich ist hier in ungestörten Bereichen mit der Erhaltung von archäologischen Strukturen zu rechnen, die 
Kulturdenkmale gem. § 2 DSchG darstellen. Die beantragte Baumaßnahme könnte daher zur Zerstörung von 
Denkmalsubstanz führen. Um dem allgemeinen Interesse an der Erhaltung von Kulturdenkmalen bestmöglich gerecht 
zu werden, bedarf es daher baubegleitender Maßnahmen, in deren Zuge Funde/Befunde fachgerecht 
geborgen/dokumentiert werden können. Ziel dieser Maßnahmen ist es, wenigstens den dokumentarischen Wert des 
Kulturdenkmals als kulturhistorische Quelle für künftige Generationen zu bewahren. 
  
Wir bitten, den Baugenehmigungsbescheid mit folgenden Auflagen und Hinweisen zu versehen: 
  
Sämtliche Erdarbeiten und Bodeneingriffe müssen von einer freien Archäologin / einem freien Archäologen (AN) 
überwacht werden. Hierfür ist zunächst der Oberboden mittels eines Hydraulikbaggers mit schwenkbarem und 
zahnlosem Böschungshobel durch den Vorhabenträger und unter Aufsicht / nach Anweisung des AN 
archäologiegerecht abzutragen. Ziel ist die Erstellung eines Hauptplanums zur qualitativen/quantitativen Beurteilung 
der archäologischen Fund-/Befundsituation (Sachverhaltsermittlung). Sollten hierbei archäologisch relevante 
Funde/Befunde zutage treten, muss ein angemessener Zeitraum für deren sachgerechte Bergung/Dokumentation 
eingeplant werden, während dessen das Bauvorhaben nicht weitergeführt werden kann.  
  
Die Termine für die jeweiligen Arbeiten sind dem LAD und AN mindestens drei Wochen vorher mitzuteilen. Vor 
Beginn der baubegleitenden Maßnahme ist durch den AN beim LAD eine Vorgangsnummer zu beantragen. Das LAD 
erhält kostenfrei eine Ausfertigung der anzufertigenden Dokumentation sowie das Fundmaterial zu 
Archivierungszwecken. Erst nach Abschluss aller erforderlichen Maßnahmen kann eine Baufreigabe erfolgen. Wir 
weisen bereits jetzt darauf hin, dass die Baubegleitung im Rahmen des Zumutbaren durch den Vorhabenträger zu 
beauftragen und finanzieren ist. 
  
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Olaf Goldstein 
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Olaf Goldstein M. A. 
Gebietsreferent Mittelalter- und Neuzeitarchäologie
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Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart
Referat 84.2 – Operative Archäologie
FB Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit
Berliner Straße 12
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